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Gründung der WOHO 
– neue Epoche oder „Bullshit“?

Während der Convocation der AAO in Kanada im März 2003 stellte die im 
September 2002 in Portugal entstandene Taskforce die Gründung der 
World Osteopathic Health Organisation (WOHO) vor. Ziel der neuen Orga-

nisation ist einzig die Förderung der Osteopathie, unabhängig von einzelnen Ländern 
oder Organisationen. Laut Verfassung soll die WOHO die Philosophie und Praxis der 
Osteopathie in der gesamten Welt fördern, entwickeln, schützen und etablieren, sowie 
deren Lehre und Wissen, die Anwendung wie auch die Forschung zum Nutzen der 
Menschen in der ganzen Welt. 

Die gemeinnützige Organisation soll international agieren, der rechtliche Sitz wird 
jedoch in England und Wales liegen, da hier sowohl osteopathische Ärzte wie auch 
nichtärztliche Osteopathen rechtlich anerkannt sind. Mitglieder können Einzelper-
sonen werden, Organisationen sollen dagegen nur als nicht stimmberechtigte unter-
stützende Mitglieder aktiv werden. 

Eigenartig erscheint die Unterscheidung zwischen „Full Registered Members“ und 
„Full Members“. Im Fall der „Full Registered Members“ muss die Osteopathie in dem 
Land der Ausübung gesetzlich anerkannt sein, während die „Full Members“ nach-
weisen müssen, dass sich die Osteopathie in ihrem Land aktiv um eine Anerkennung 
bemüht. In Deutschland dürfte die zweite Variante in Frage kommen. Durch diese 
Unterscheidung will man versuchen, auf die Anerkennungsverfahren in den Ländern 
Druck auszuüben, in denen die Legalisierung noch nicht verwirklicht ist. 

Das geplante Konzept hat lebhafte Diskussionen hervorgerufen. Gibt es für einzelne 
Osteopathen überhaupt einen Anreiz, dieser Organisation beizutreten? Werden die 
Mehrheitsverhältnisse zwischen den einzelnen Ländern sowie zwischen Osteopathen 
und osteopathischen Ärzten nicht sehr dem Zufall unterworfen sein, je nachdem, wie 
es jeweils vor Ort gelingt, Mitglieder zu mobilisieren? Werden bei wechselnden Veran-
staltungsorten nicht die Mitglieder des ausrichtenden Landes überrepräsentiert sein? 
Wer wird schon von Europa aus für ein kurzes Treffen nach Australien fliegen? Insbe-
sondere Dr. Pszolla von der DGOM bezeichnete dieses Konzept schlicht als „Bullshit“. 
In einer Organisation von Organisationen hätten diese bereits Ressourcen, die in die 
WOHO eingebracht werden könnten. Positionen wären bei einem überschaubarerem 
Teilnehmerkreis berechenbarer. Die Taskforce wollte von dieser ursprünglich in Portu-
gal angedachten Form jedoch bewusst Abstand nehmen, da in der Vergangenheit nicht 
auszumachen war, welche Organisationen in der Lage gewesen wären, ihre Länder 
alleine und angemessen zu vertreten. Prof. Graf-Baumann (DGOM) kritisiert auch die 
rechtliche Form der Organisation nach dem „Common Law“ in England und Wales. 

Ein totgeborenes Kind also, oder vielleicht doch der Beginn eines großen internationa-
len Durchbruchs? Möglich ist sicher beides. Positiv stimmte der Elan und die Kreativi-
tät der Taskforce, die aus Jane Carreiro, Simon Fielding, Yoshiteru Hiratsuka, Michael 
Mulholland und Renzo Molinari besteht. Diesen fünf gelang es, große Teile des interna-
tionalen Forums optimistisch zu stimmen, so dass zumindest bei diesem Treffen eine 
Aufbruchstimmung aufkam. Wir werden die Entwicklung sorgfältig beobachten.
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